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Grenchen, 22. Juni 2019
 
Knapp 100 neue Fachkräfte dank praxisnaher Ausbildung
Diplomübergabe der Höheren Fachschule für Technik Mittelland (hftm)

Am 21. Juni erhielten eine Absolventin und 96 Absolventen im Grenchner Velodrome ihr wohlverdientes Diplom. Die frisch diplomierten Techniker HF und NDS HF sind stark nachgefragte Fachkräfte in Wirtschaft und Industrie. 
An der Diplomausstellung – eine exklusive Leistungsshow zur Zukunft des hiesigen Werkplatzes – wurde wieder einmal aufgezeigt, zu welchen Höchstleistungen hftm Studenten am Ende Ihres dreijährigen Studiums fähig sind. 
 
Wurden im Vorjahr noch rund 83 Diplome überreicht, so schlossen dieses Jahr bereits 97 berufsbegleitende Studierende ab. Die 97 Diplomierenden, die nach mehreren Jahren intensiven Studiums im TISSOT Velodrome ihr Diplom in Empfang nehmen konnten, dürfen sind nun stolz «Techniker/in HF» / «dipl. Techniker/in NDS HF Automation» nennen. hftm-Direktor Michael Benker begrüsste im Grenchner Holzoval knapp 500 Gäste, neben den Diplomierenden, ihren Angehörigen, Dozierende und Mitarbeitende der hftm sowie zahlreiche Vertreter aus Wirtschaft und Politik wie zB. François Scheidegger, Stadtpräsident der Stadt Grenchen und Verena Meyer-Burkhard, Kantonsratspräsidentin Bucheggberg-Wasseramt.

Diplompreise nur für beste Leistungen
Michel Rüfenacht, Leiter der berufsbegleitenden Studiengänge vergab attraktive Diplompreise für herausragende Leistungen. Lothar Degen, Delegierter des ODEC, honorierte die beste Gesamtleistung aller Diplomierten des Jahrgangs und überreichte Jonathan Simon Brechbühl den ODEC-Preis. Zusätzlich wurde er im Fachbereich Elektrotechnik für die beste Gesamtleistung und herausragende Diplomarbeit mit dem MST-Award ausgezeichnet. Den Best Practice Award erhielten Benjamin Grossenbacher (Elektrotechnik), Michael Dubach (Maschinenbau), Mario Blažević und Marc Schneider (beide in Unternehmensprozesse) und Lukas von Atzigen (Elektrotechnik). 

Marinko Zizak erhielt im Fachbereich Unternehmensprozesse den Diplompreis für die beste Gesamtleistung. Vanessa Deubel erhielt vom Digital Impact Network / Chapter Solothurn ihre Auszeichnung für die beste Diplomarbeit im Fachbereich Informatik. 

Prämiert für die beste Gesamtleistung und beste Diplomarbeit wurden Roland Kölliker (FRAISA Preis) im Fachbereich Maschinenbau (Konstruktionstechnik), Matthias Messerli (HÄNNGI Preis) im Fachbereich Maschinenbau (Produktionstechnik). David Oberli erhielt den Preis von Digital Impact Network / Chapter Solothurn-Preis für die beste Gesamtleistung im Fachbereich Informatik. Alle Preise wurden von den Unternehmen, sowie vom hftm.förderverein grosszügig gesponsert. 

Daniel Odermatt schwärmt für die praxisbezogene HF-Ausbildung
Der Unternehmer der Leancom AG, Daniel Odermatt, betonte in seiner Festansprache die Wichtigkeit der Weiterentwicklung für die jungen Berufsleute. Er selbst beschleunigte seine Karriere durch kontinuierliche Weiterbildung und dem Willen etwas erreichen zu wollen. Er verdanke seinen Erfolg im Lean-Business mitunter seiner HF-Ausbildung.

Für die musikalische Untermalung sorgte Annie-May Mettraux in Begleitung von Stefan Schroff.
 
Reger Besuch der öffentlichen Leistungsshow
Konnte die Diplomausstellung am Freitag nur von geladenen Gästen besucht werden, so war diese am Samstag, 22. Juni von 9.00 – 12.00 Uhr, für die breite Bevölkerung und somit allen Technikinteressierten, ob Jung oder Alt, geöffnet. Einige regionale Industriefirmen wie zB. Alpha Trust, ESB, Bosch Scintilla AG, Hänggi, ServiceTech, Signal AG, Somnitec oder Soprem, nutzten diese Plattform um sich den neuen Fachkräften als eventueller Arbeitgeber und Partner zu präsentieren.

Die Möglichkeit einen exklusiven Einblick in die Zukunft des hiesigen Werkplatzes zu werfen, wurde von der Bevölkerung rege genutzt. Die spannenden Fach-referate zu den Diplomarbeiten und der Möglichkeiten der aktuellen technischen Entwicklungen, stiessen auf offene Ohren.

Hervorragende Berufsaussichten
Tatsächlich sind die Berufsaussichten für Techniker/innen HF nach wie vor ausgezeichnet. Der Fachkräftemangel in den MINT-Berufen macht sie zu gefragten Berufsleuten. Ein grosser Teil der Studierenden kann aus mehreren Jobangeboten auswählen. Gleichzeitig ist das Interesse für die Ausbildung an der hftm ungebrochen und der Nachwuchs steht bereit: Die nächsten Technikerinnen und Techniker HF stehen bereits in den Startlöchern. 2019 beginnen über 160 Frauen und Männer ihr Studium an der hftm und in ein paar Jahren halten auch sie ein begehrtes Diplom in den Händen.


Gruppenbild der frisch Diplomierten
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ZUSATZINFORMATIONEN ZUR HFTM

Die Höhere Berufsbildung nimmt in der Schweiz eine bedeutende Stellung ein. Als Bildungsinstitution für technische Richtungen übernimmt die hftm die Rolle als Wegbereiterin für erfolgsversprechende Karrieren in der «smart industry». Das unterstreicht die steigende Zahl von Berufsfachleuten, die sich für einen Studiengang an der hftm einschreiben. Der Erfolg basiert auf der Tatsache, dass die Höhere Berufsbildung an der Schnittstelle zwischen Theorie und Praxis, zwischen Bildung und Wirtschaft stattfindet. Der Praxisbezug des Studiums macht die Absolventen bei vielen Firmen zu bevorzugten Fachkräften. 

Das Robotikteam «hftm.team.solidus» der Höheren Fachschule für Technik Mittelland (hftm) bietet ambitionierten Studierenden eine Plattform, ihr Wissen in den Bereichen Automation, Mechatronik und Programmierung zu vertiefen und sich in internationalen Wettbewerben mit Universitäten aus der ganzen Welt zu messen. Bereits nächste Woche wird das Team nach Sydney, Australien reisen, um vom 2. – 8. Juli 2018 am RoboCup teilzunehmen. Derzeit läuft auf www.wemakeit.com eine Crowdfounding-Kampagne, um dem Team bei der Finanzierung unter die Arme zu greifen.

Am 1. August 2012 haben sich die Höhere Fachschule für Technik des Kantons Solothurn mit der Höheren Fachschule für Elektrotechnik Biel und der Höheren Fachschule für Technik Biel zur Höheren Fachschule für Technik Mittelland (hftm) zusammengeschlossen.

[bookmark: _GoBack]Die hftm bietet Studiengänge berufsbegleitend und in Vollzeit zum/r diplomierten Techniker/in HF an. Die hftm beschäftigt über 100 Dozierende und Mitarbeitende. Viele Lehrkräfte sind zudem in der Industrie tätig und kennen die Berufspraxis aus nächster Nähe. Die hftm leistet mit über 400 Studierenden einen wichtigen Beitrag zur Reduktion des Fachkräftemangels in den MINT-Berufen.
Die hftm führt in Biel die in der Deutschschweiz einzigartigen Bildungsgänge Maschinenbau und Systemtechnik in Vollzeit (Deutsch und Französisch), in Grenchen die Bildungsgänge Elektrotechnik (Energietechnik und Gebäudeautomation und Automation), Informatik (Softwareentwicklung und Wirtschaftsinformatik), Maschinenbau (Konstruktions- und Produktionstechnik) sowie Unternehmensprozesse in Teilzeit (alle Deutsch). Neben den HF-Bildungsgängen umfasst das Angebot auch Nachdiplom-studiengänge NDS-HF und attraktive Weiterbildungen.

Weitere Informationen finden sich unter http://www.hftm.ch/ger/Ueber-uns/News 
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